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Kurznachrichten

TeilstückdesKlappwegsgesperrt
Emden.Wer in den kom-
menden Tagen durch den
PetkumerHammrich fährt,
muss dort vorübergehend
mit Einschränkungen rech-
nen.Wegen Straßenbau-
arbeiten ist der Klappweg in

einemTeilstück zwischen
Prellweg undWatermöhlen-
weg gesperrt. Die Sperrung
beginnt amMontag, 18. Juni,
und dauert bis zumFreitag,
22. Juni, an. Das teilte die
Stadt Emden gesternmit.

Schiffsbewegungen
Datum Schiffsname Nat. BRZ letzter Bestimmungs-

Hafen hafen
Einlaufende Schiffe

15.06. MalaccaHighway PA 17 735 Sheerness keineAngaben
15.06. MorningCaroline KR 60 876 Bremerhaven Emspier

Auslaufende Schiffe

15.06. MalaccaHighway PA 17 735 - Grimsby
15.06. MorningCaroline KR 60 876 - Southampton
15.06. Symphony Sky NL 6 749 - Pitea
15.06. MakassarHighway PA 17 735 - Sheerness
15.06. EmsHighway CY 9 233 - Grimsby
15.06. SiteamExplorer BM 26 751 - St. John

Quelle: Niedersachsen Ports

M Bildergalerie: die neuen
XXL-Busse

M Bildergalerie zur Fußball-

WMinRussland

M Zusatz-Informationen Mit-
teilung der Niedersächsischen
Krankenhausgesellschaft

M Zusatz-Informationen Buß-
geldbescheidgegenVW

Mehr Fotos, Videos 
& Zusatzinformationen
in unserem E-Paper

M Ihren 91. Geburtstag feiert
Maria Folkerts aus Pewsum.

M Das 98. Lebensjahr voll-
endet Wiardine Röpkes aus
Upleward.

Herzlichen Glückwunsch!

Von Gaby Wolf
s 0 49 21 / 89 00-415

Emden. Mit vielen neuen Ein-
drücken, aber auch ein ganzes
Stück erwachsener und selbst-
bewusster, sind neun Auszu-
bildende des Emder Volkswa-
gen-Werkes aus Spanien und
Tschechien zurückgekehrt.
Vier Wochen lang absolvierten
die 19 bis 22 Jahre alten Frauen
und Männer nicht nur ein Be-
triebspraktikum bei Seat in
Barcelonabeziehungsweisebei
Škoda in Mladá Boleslav. Sie
waren auch gefordert, sich und
ihren Alltag im fremden Land
eigenständigzuorganisieren.

Die Möglichkeit zu diesen
Berufs- und Lebenserfahrun-
gen erhielten sie durch das
europäische Förderprogramm
„Erasmusplus”, beidemdieBe-
rufsbildenden Schulen (BBS) II
(unter Federführung von An-
nemarie Gievers) und die VW-
Akademie miteinander koope-
rieren. Ganz unvorbereitet lie-
ßen sie die jungen Leute aber
nichtaufsAbenteuer los.

Interkulturelles Training
zur Vorbereitung

„Wir hatten zwei Tage interkul-
turelles Training im Europa-
haus in Aurich”, erzählte Me-
chatroniker Sven Harms (22).
„Da habenwir etwas über Land
und Leute erfahren, aber auch
wie die Preisunterschiede zu
Deutschland sind, und es wur-
de uns mitgegeben, ohne Vor-
urteile auf die Leute zuzuge-
hen”, ergänzte Industrieme-
chanikerinLeaRemmers (19).

DashabensichdieAzubiszu
Herzen genommen - und fest-
gestellt, dass die Unterschiede

in vielen Dingen gar nicht so
groß sind. In den Betriebsstät-
ten,die ja zumVW-Konzernge-
hören, schonmalgarnicht. „Da
wurdenvieledeutscheBauteile
verbaut, so dass einem vieles
gleich vertraut war”, bestätigte
Industriemechaniker Jann
Willms (19), der mit vier weite-
ren Azubis in der Seat-Ausbil-
dungswerkstatt eingesetztwar.
Trotzdemgab es Unterschiede.
„In Barcelona waren die Kolle-
gen schon recht tiefenent-

spannt”, fandWillms. Dafür sei
die Kommunikation dort all-
gemein viel lauter und lebhaf-
ter gewesen, stellte Mechatro-
niker Jannik Giesenberg (22)
fest. „Aber die Leute waren of-
fenundfreundlichdabei.”

Die anderen Emder Azubis
arbeiteten bei Škoda in der
technischen Weiterentwick-
lung. Auch dort waren Arbeits-
zeiten und -umfeld kaum an-
ders als zuHause.Während die
Barcelona-Leute nach Feier-

abend mit Bus und U-Bahn
auchmal an den Strand fahren
konnten, erkundeten die
„Tschechen” ihre Umgebung
mit dem Fahrrad. „Wir haben
uns auch das Škoda-Museum
angesehen”, erzählte Kristina
Hartmann (21). „Und ein Kolle-
ge hat uns auf einen Familien-
ausflug in die Natur mitge-
nommen - ins Böhmische
Paradies”, ergänzte Hauke
Bußmann (19), der seine Aus-
bildung wie Kristina Hart-

mann im Berufsfeld Elektroni-
ker für Automatisierungstech-
nikabsolviert.

Einig sind sich alle, dass das
Praktikum eine wertvolle Er-
fahrung war. „Ich könnte mir
jetztsogarvorstellen, längerins
Ausland zu gehen”, sagte Lea
Remmers.DafürgebeesbeiVW
gegenEndederAusbildungdas
„Wanderjahr”, sagte Johann
Schmidt, Ausbildungskoordi-
nator der VW-Akademie. Er
weiß: „Die Erfahrungen, die die

jungen Leute im Ausland ma-
chen, sind mit nichts aufzu-
wiegen.” - „Und das nicht nur
im Beruf, sondern auch auf
persönlicher Ebene”, betonte
KurtHannappel vonderBBS II-
Steuergruppe für internatio-
nale Kontakte. Die Offenheit
und der Respekt vor anderen
Kulturen, den die jungen Leute
dabei entwickelten, seien an-
gesichts der jüngsten politi-
schen Entwicklungen in Euro-
pawichtigerdenn je.

BlicktengemeinsamaufdenErasmus-Austauschzurück: Sechsder insgesamtneunAzubismit denKoordinatorenvonBBS II undVW-Akademie. EZ-Bild: Wolf

Offenheitwichtigerdenn je
VW-Azubis sind aus Spanien und Tschechien zurück - nach vier Wochen Betriebspraktikum

DasBäumchenwechselt sich
Kita Grüner Baum imMaria-Wilts-Haus wird von den Johannitern übernommen
Von Stephanie Schuurman
s 0 49 21 / 89 00-403

Emden. Die Kindertagesstätte
Grüner Baum steht vor einem
Trägerwechsel. Im August wer-
den die Johanniter die Einrich-
tung mit zwei Krippen- und
einer Kindergartengruppe
übernehmen.Damitendeteine
Ära. Denn die Kita Grüner
Baum war seinerzeit aus einer
Bürgerinitiative hervorgegan-
gen und steht in einer gewis-
sen Tradition, wie Tom Spren-
gelmeyer, Fachbereichsleiter
für Jugend, Schule und Sport,
am Mittwoch im Jugendhilfe-
ausschusssagte.

ImLaufeder Jahrzehntehät-
ten sich jedoch die Anforde-
rungen an Kindertagesstätten-
träger vervielfacht. Diese Auf-
gabenfülle stelle einen ehren-
amtlichen Vorstand inzwi-
schen vor zu große Herausfor-
derungen, zumal es auch dort
einen stetigen, natürlichen
Personalwechsel gebe, sobald
die eigenenKinder aus derKita
entwachsen sind, erläuterte
Sprengelmeyer.

„Ein Ehrenamt in so einem
Verein ist kaumnochzubewäl-
tigen”, bestätigte auch der Vor-
sitzende des Vereins Kinderzu-
kunft Grüner Baum, Martin
Tesch.Er führteweiteraus,dass
das städtische Gebäude in der
Friedrich-Ebert-Straße längst
abgängig sei. „Wir müssten die
Räume für ein sinnvolles päd-
agogisches Konzept sanieren,

das Geld haben wir nicht.” Mit
den Johannitern habe man
einen Träger gefunden, der
einen Neubau in Aussicht ge-
stellt habe und außerdem ein
ähnliches Erziehungskonzept
habe.

Karin Schätzlein, in Hanno-
ver bei den Johannitern zu-
ständig für die 27 eigenen Kin-
dertagesstätten in Niedersach-
sen undBremen, bestätigte die

konzeptionelle Ausgestaltung.
Sämtliche Mitarbeiter sollen
übernommen werden. Außer-
dem soll der Name Grüner
Baum für die Kita als Wieder-
erkennungswert bestehen
bleiben.

FDP-Ratsherr Friedrich
Busch bedankte sich bei Tesch
dafür, „dass Sie so lange diese
Aufgabe ehrenamtlich ausge-
füllt haben”. Tesch bekam gro-

ßen Applaus vom gesamten
Ausschuss.

Wilhelm Grix, ehemaliger
Vorsitzender des Awo-Kreis-
verbandes, bedauerte „dass der
grüne Baum eingegangen ist.”
An die Johanniter gerichtet:
„Trägervielfalt in Emden ist
eine wichtige Sache. Und dass
nicht jeder sein eigenes Süpp-
chen kocht.” Ermahnte den In-
formationsaustauschan.

Bald unter neuer Trägerschaft: die Kita Grüner Baum. Ob die Kindertagesstätte im Maria-
Wilts-Hausbleibtodernicht, ist dabei nochvöllig offen. EZ-Bild: Hasseler
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